
Danke schon einmal fürs Feedback :) 



Zum Kürzen - ja, es könnte bestimmt flotter voran gehen. Ich hab den Anfang umgestellt, als sich die geplante
Kurzgeschichte zu einem Roman entwickelte und gründlich überarbeitet. Da ich das Genre gewechselt habe,
habe ich mir dann auch mehr "Zeit" genommen. Ich wollte nicht mit der Tür in den Roman fallen
(das war unter anderem bei der ersten Version kritisiert worden, daher auch die Bearbeitung). 



Generell mag ich Texte mit guten Beschreibungen (nicht zu viele) und zum Beispiel gerade bei der schönen
alten Villa möchte ich ein Bild in den Köpfen entstehen lassen. Vielleicht lasse ich mich zu oft hinreissen,
danke für den Hinweis! 



@Papa Schlumpf: Ich weiss, was du meinst mit den Hilfsverben. Generell mag ich sie auch nicht. Ich
orientierte mich trotzdem ein bisschen an deinen Beiträgen, um Kenntnis zu erwerben, wie das aussähe ;)
Und ich muss sagen, manchmal stört mich der Verlust dieser Krücke. Es passt nicht immer. Und ich glaube
auch, meine Zielgruppe fände es... nicht artgerecht :D Es ist ja ein Unterhaltungsroman. Aber ja, ich werde
darauf achten. Ein frischer Blick tut gut. :)

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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